
Stadt  setzt  Rotstift  bei
Kultur-  und
Großveranstaltungen an
Auch die großen städtischen Veranstaltungen leiden zum Teil
unter der schwindenden finanziellen Leistungskraft der Stadt
Bergkamen.  Wegen  der  knappen  Kassen  müssen  sich  die
Besucherinnen  und  Besucher  in  den  kommenden  Jahren  auf
Veränderungen  und  einen  anderen  Veranstaltungsrhythmus
einstellen.

„Das kulturelle Angebot für die Einwohnerinnen und Einwohner
ist Teil der rein freiwilligen Aufgaben einer Stadt und musste
daher  ebenso  wie  andere  freiwillige  Aufgaben  auf  den
finanziellen Prüfstein gestellt werden“, so der darüber wenig
erfreute Kämmerer und Kulturdezernent Holger Lachmann.
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Bürgermeister Roland Schäfer ist sich jedoch sicher: „Trotz
aller Sparzwänge werden die Besucherinnen und Besucher auch in
den  kommenden  Jahren  wieder  in  den  Genuss  von  vielen
Veranstaltungshighlights  in  Bergkamen  kommen.  Die  große
Mehrheit der zahlreichen Angebote im Bereich Kultur, Bildung
und  Stadtmarketing  bleibt  bestehen.  Ebenso  sind  keinerlei
Einschränkungen  bei  den  Angeboten  der  Musik-  und
Jugendkunstschule,  der  kreativen  Erwachsenenbildung  und  den
Veranstaltungen des Jugendamtes geplant.“

Die  beliebte  BlumenBörse  auf  dem  Bergkamener  Stadtmarkt
(Alfred-Gleisner-Platz) wird am 3. Mai des kommenden Jahres zu
den  gewohnten  Uhrzeiten  –  wenn  auch  mit  geringerem
Kostenaufwand – stattfinden. Der Besucher wird wie in den
Jahren  zuvor  ein  Meer  an  Pflanzen  und  –zubehör  sowie
umfangreiche Gaumenfreuden erwarten dürfen. Ein Spargelmarkt
rundet diese Veranstaltung erneut ab.

Beim Hafenfest wird gespart

Das  Auftaktkonzert  des
Hafenfests  am  Freitagabend
wird gestrichen. Vielleicht
spielen Burning Heart dann
am Samstag.

Deutlichere Sparmaßnahmen machen sich jedoch auf der einen
Monat später stattfindenden größten Bergkamener Veranstaltung
bemerkbar  –  das  Hafenfest  wird  in  2015  ausschließlich  am
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Samstag  und  Sonntag  und  mit  einigen  reduzierten
Veranstaltungsbausteinen,  dennoch  mit  einem  immer  noch
reichhaltigen  Programm,  auf  seine  Gäste  warten.  Auf  die
Eröffnungsveranstaltung am Freitagabend wird aus Kostengründen
verzichtet.

Im  Jahre  2016  wird  das  Hafenfest  zu  Gunsten  des
Großereignisses  „50  Jahre  Stadt  Bergkamen“  weichen  –  die
Planungen  zur  Jubiläumsveranstaltung,  die  ebenfalls  zur
damaligen Stadtgründung im Juni des Jahres stattfinden wird,
laufen  momentan  an.  „Zwei  Großveranstaltungen  innerhalb
weniger Tagen wären organisatorisch und finanziell nicht zu
bewältigen“,  ist  sich  der  für  die  Vorbereitungsarbeiten
zuständige Leiter Zentrale Dienste, Thomas Hartl, sicher.

Nur  noch  drei  Veranstaltungen  im
Kultursommer
Der  Rotstift  wird  auch  bei  Teilen  des  Bergkamener
Kultursommers  angesetzt  –  von  den  ursprünglich  sechs
Veranstaltungsterminen können sich die Interessierten jedoch
auf  immerhin  noch  drei  Veranstaltungen  freuen.  Der  neue
Veranstaltungstitel „Sommer in Bergkamen“ wird dann auch den
„Weingenuss am Wasser“ beinhalten, der in gewohntem Umfang und
auch  wieder  im  Sportbootzentrum  in  Bergkamen-Rünthe
veranstaltet  wird.  Über  die  weiteren  zwei
Veranstaltungsangebote während der Sommerferien wird zur Zeit
noch beraten.

Der  beliebte,  aber  auch  kostenintensive  „Bergkamener
Lichtermarkt“ wird ab 2015 im 2-Jahres-Rhythmus veranstaltet
und daher erst in 2016 wieder stattfinden.

Auf  eine  Veranstaltung  müssen  die  Gäste  in  den  kommenden
Jahren  verzichten  –  so  fällt  das  „Bergkamener
Radsportfestival“  dem  Sparzwang  komplett  zum  Opfer.



Grand Jam wird 2015 reduziert

Den  Grand  Jam,  hier  J.C.
Dook  und  Tommy  Schneller
gibt  es  nicht  mehr
monatlich.

Von bisher zehn auf nunmehr fünf Abende wird das „Grand Jam“-
Angebot  in  2015  reduziert,  welches  das  städtische
Kulturreferat mit Blues- und Jazzgruppen im Hause Schmülling
organisiert. Ab 2016 soll jeweils eine Grand Jam-Veranstaltung
pro Vierteljahr angeboten werden.

Den  gesamten  jährlichen  Einspareffekt  bezifferte  Kämmerer
Horst  Lachmann  mit  ca.  130.000,-  €.  Die  Einsparungen  bei
Personalkosten  durch  Nichtwiederbesetzungen  und
Stellenstreichungen  im  Führungsbereich  der  Stadtverwaltung
werden 2015 etwa 360.000,- € betragen. Auch im Bereich der
Sachkosten werden wie schon in der Vergangenheit auch in den
nächsten Jahren die Sparanstrengungen fortgesetzt.

„Die Steigerung bei den Kosten für soziale Sicherung und im
Jugendbereich sowie der Wegfall mehrerer Millionen bei den
Steuereinnahmen diesen Jahres lassen sich allerdings allein
durch solche Einsparbemühungen nicht auffangen. Die vom Rat
beschlossenen  schmerzhaften  Steuererhöhungen  waren  leider
unverzichtbar“, so Bürgermeister Roland Schäfer abschließend.
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